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werde, wenn derſelbe ſein Amt während der 
Unterſuchung niedergelegt hat und die emeinde⸗ 
vertretung die Niederlegung angenommen hat. 
Der Minifter hat darauf verfügt, daß dergleichen 
Anträgen jedesmal ſorgfältige Erörterungen voran⸗ 
gehen müſſen, ob als öffentliche Intereſſe ein 
ſolches Verfahren erheiſche. Sei dies der Fall, ſo 
könne die öffentliche Meinung mit Recht die Ein⸗ 
fiellung des Disciplinarverfahrens verlangen, denn 
ſonſt könnte der als ſtraffällig aus dem Dienſt 
Wi Pert leicht wieder eine Anſtellung finden. — 
Die Vorſtände der Königl. Bibliothek und der 
Univerſitäts⸗Bibliotheken haben den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, außer den ihnen regelmäßig zugehenden 
Schulprogrammen des Landes auch ie Schul⸗ 
programme der bairiſchen und öſterreichiſcheen 
hohen Schulen zu erhalten. Die Regierungen 
De beiden Länder find dieſem Wunſche bereit- 
willig entgegen gekommen. Die kaiſerl. öſterreichiſche 
Regierung wünſcht jedoch, daß ihr von den Pro⸗ 
rammen der preußiſchen höheren Schulen drei 
remplare behufs der Vertheilung derſelben an 
die öſterreichiſchen Univerſitäten zur Verfügung 
eſtellt werden mögen. Der Cultusminiſter hat 
nde vorigen Jahres das Erforderliche in dieſer 
Hinſicht veranlaßt. 


3 kommenden Abgabebeträgen ein größerer als der 
Telegramme der Danziger Zeitung. beftimmte Yntbeil überwieſen werde. Sie nimmt 


ird a r w. 
„ e e d J. Jer aher der adde del ben Autun Beinamen 
General Radetzki nach hartnädigem Kampfe die ſeither bei den Anſchlüſſen verſchiedener Gebiets⸗ 
eſammte türkiſche Schipka- Armee, beftehend theile an den Zollverein in dieſer Hinſicht getroffen 
au 41 Bataillsnen, 10 Batterien und einem | WOrben Rn Durch die nach früheren Beſchlüſſen 
Cavallerie Regiment, unter dem Commando verfügte Zuwendung von 50 reſp. 40 Proc. der 
Keſſel 9 gefangen. Fürſt Mirsku hält er Be glei . 
0 1 D € 
1 „ General de Der Sei Beginn der neuen Periope durch die Verſteuerung 
eſetzt. 5 ſämmtlicher Waarenvorräthe in den neuzutretenden 
. Deutſchland. Gebiethstheilen gegenüber dem mit größeren Vor⸗ 
Berlin, 9. Januar. Ueber den dem käthen bereits verſteuerter Waaren in die neue 
Reichstage in nächſter Seſſion vorzulegenden] Gemeinſchaft eintretenden älteren Vereinsgebiet 
Gejegentwurf bez der Maßregeln gegen Ver⸗ entſtand, einigermaßen auszugleichen. Ein ähnliches 
fälſchung der Kaprun 5 und Genuß Verhältniß wird hervorgerufen, wenn die oben 
mittel, ſowie gegen gefunbpeitsmiri e Be, erwähnte Beſtimmung des § 24 des Geſetzentwurfs 
fienheit anderer Verbrauchs gegenſtände, apeten, über den Spielkartenſtempel ins Leben tritt, und 
Ae unnaftoffe Spielwaaren u. [. f. finden ſeitſes erſcheint daher auch hier die Zuweiſung eines 
ern unter dem Vorſitze des Präſidenten des entſprechenden Antheils an Mi Nachſteuer ge⸗ 
Nac luſttzaun Staats ſecretär Dr. Friedberg Ver⸗ rechtfertigt. Die badiſche 15 1 5 legt 
bandlungen ſtatt, zu welchen außer den Räthen hierauf insbeſondere desha erth, weil 
des genannten Amtes ſeitens des Reichsgeſund⸗I bereits Anforderungen einzelner N Fabrikanten 
üsamtes die Herren Struck, Geb. Reg.⸗Rath fan fie herangetreten ſind, welche urch Einfüh⸗ 
Fiatelnbusz und Reg.⸗Rath Rolof, ſeitens des rung des Spielkartenſtempels jetzt ſchon in dem 
preußiſchen Juſtizminiſteriums eh. Juſtizrath] Abſatz ihrer geringwerthigen, zu einer höheren Be⸗ 
Pediſelge, ſeitens des Cultusminiſteriums Geh. ſteuerung nicht geeigneten Spielkartenvorräthe 
Obder⸗Med.⸗Rath Eulenderg und ſeitens des beeinträchtigt und zu einer durchgreifenden, mit 
ndelsminiſteriums Geh. Reg.⸗Rath Lohmann erheblichen Koſten verknüpften enderung ihrer 
Felnehnen Wie verlautet, handelt es ſich dabei] Fabrikation genöthigt ſind. Es dürfte der Billig⸗ 
nicht um eine fog. Novelle zum Reichs⸗Strafgeſetz⸗ keit entſprechen, denſelben den Uebertritt in die 
duch, ſondern um ein ſeloſtſtändiges Geſetz, welches] geänderten Verhältniſſe thunlichſt zu erleichtern, 
ohne Anknüpfung an die bisherige Geſetzgebung] wozu der in Vorſchlag gebrachte Antheil die 
weſentlich neue Grundſätze zur Geltung zu bringen erwünſchten Mittel bieten würde. An ſich würde 
immt iſt. Als techniſche Unterlagen dienen | der fragliche Antheil auf diejenigen Abgabebeträge 
dae die Berathungs⸗Ergebniſſe, welche die vom] zu beſchränken ſein, welche von den bei Inkraft⸗ 
Reichs geſundheitsamte im November . J einde treten des Geſetzes vorhandenen bezw. im Gebrauch 
rufene Sachverſtändigen⸗Commiſſion der Reichs- befindlichen Spielkarten entfallen. Da jedoch für 
regierung vorgelegt hat. — Der dem Bundesrath] Anmeldung der Letzteren eine vierwöchentliche 
egangene Antrag Badens zur Spiel: 
rtenſtempel⸗Steuer knüpft an den Vorſchlag 
Zoll. und Rechnungsausſchuſſes an, daß in 
njenigen Staaten, in welchen ſeither ſchon ein 
Se e hat, für die bei Inkrafttreten 


zur Abwehr der Rinderpeſt und dez Vieh⸗ 
Schmuggels verwendeten Truppen, weil ſie 
bereits länger als 4 Monate dieſen beſchwerlichen 
Dienſt zu verrichten haben, in ihre Garniſonen 


regung endlich ein * vo werde. . 
vorhandenen Spielkarten nur die Weſ.⸗Z.“ ſchreibt man aus Berlin: 
ifchen dem Bundesſtempel und dem 
npel, dagegen in denjenigen Staaten, in 
ither kein Stempel erhoben wurde, der 

esſtaat 5 Proc. der in ſein Gebiet zur 

hebung — Stempelabgaben von Spiels 

ten vergütet werben. Die großherzoglich badiſche 

: gierung iſt der Anſicht, daß die aus dieſen Be: 
ſtimmungen hervorgehende ungleiche Belastung d 
einzelnen Bunbesflaaten eine wenigſtens t 80 
Ausgleichung in der Richtung erfahren ſollte, da 

den einzelnen Staaten von den alsbald nach In⸗ 


krafttreten des Geſetzes in ihrem Gediet auf⸗ 


24 Mk. für den Centner feſtſetzte De 
l der Steuer⸗Erhöhung wird auf 30 Millionen M 


2 tin, 9. Januar Im vori 
ſind nach der „Oſtſeeztg.“ ſeewärts 12 ange⸗ 


daß gegen einen 


geleitete Dis ei 


— — . — 

— ö aule Redensarten!“ murmelte Anton. Me- jeden Verehrer von Goethe's „Fauſt“ gleich an aber mit ſolch einer Unruhe in Haltung und Ge⸗ 

1 Ein Reſidenzvermögen 3 Geduld war erſchöpft. Der Uhrzeiger war Gretchen erinnern mußte. Doch nicht allein einen] berde, daß de Grootens jeden Lugenbiig einen 
Erzäblung von Johann Gram. ſſchen auf ein Viertel über acht gerückt und wo lde — Jung und Alt, welche die Jungfrau Ausbruch befürchtete. 

Vom Verfaſſer autoriſicte Uebertragung aus dem ſollte man mit dem Manne bleiben, wenn die aa 8 N ten, empfingen einen fo bezwingenden Ein⸗ Ohne zu verſtehen, worauf die Unterhaltung 

Holländiſchen von Joſef Schrattenholz. tamen und Baron van Gaalderen feinen unſchätz⸗ 477 von der lieblichen Erſcheinung, daß Jeder⸗ anſpielte, erklärte die Siebenzehnjährige als völlig 

(2. Fortſetzung.) baren Einzug in den Salon hielt? Greta wußte Mute ſich unwillkürlich umwandte, um dieſez unwürdige Tochter ſolcher Eltern, daß ſie alſo 

als Anton mit dem ge: | Mufterbild von Unſchuld und Reinheit noch ein⸗ reicher wäre, wie ſie gedacht hätte und ſtatt eines 


lachten dieſe ironischen Worte def nichts Beſſeres zu thun. A ie fei 

—.— a ei (dien ihn vielmehr 8 Lächeln, daz ihr . te Be Feen ee d Glen — 92 
— ade 15 treffen, denn in gerührtem Tone ant⸗ A ee 1 Sie Vs en gewiß id! Aha he dagegen hätten dem Pinſel 
„Hör einmal, Anton, Geſcehene Dinge find [viel Seit mehr haben, wenn tende Anderen n enn ae ein een, enen 


nicht zu ändern. Man kann nicht immer thun, weitere Geſchäfte machen wollen.“ n aun an A dn 9 9 ars Naar 
was man will, wird vielmehr durch allerlei conven⸗ „Fein ausgeklügelt!“ dachte de Gros nen Geftalt vorkkefflic zum Vorſchein kommen ch = e 
tionelle Rüdfichten, durch allerlei Bande gefeſſelt Anton fand es auch, denn mit einem heiſe natürliche Rofe im Haar war der einzige A 
emand, wie ich, muß als höherer Beamter jeınen Lachen ſagte er: n rm un ihrer Toilelte. Als das reizende Köpf 5 — 
dun wahren RE 85 5 en N ln leder eee meisterlich N” treuen blauen Augen id) zeigte, hatte ez mit sche 
en. Das alles koſtet v . i f ) g 

e in — den en ge al = „über miserfichen 8 > mar“, 17 — n Were wilt d * ER 

1 auch ich viele Sorgen habe. er] Mevrouw überredend fort, „ich ſagte e U ohen 2“ R 5 
mir nur, daß ch ich wo Du Dich aufbielteft | beſten Abſicht. Wir würden Sie natürlich zern ſehen?“ Als aber die Fragende einen Parr 


wenn ich gewußt hätte, Du A en ]d n, bemerkte, hatte ſie ſofort hinzugefügt: „Pardon, 
und . E. Dir ginge, würde ich Dir ſicher Theil,] emladen, dieſen Abend der Geſellſchaft beuuwohnſh, ich dachte, Pu wäreſt mit Mama lem geweſen.“ 


4 Fi ich, n 1 
ae KR und gethan haben, was in meinen > 5 —— 5 * 1 ie ren N . 8 fragte An 100 * 
and.“ i : f N : r⸗ 1 „ 4 it der unverwüſtli 180 
Mit einem Blick auf die Uhr Wan es Ae einlösen find, können Ihnen doch kein Jute „Ja meine Vogler Marianne,“ antwortete de wie ein Meſſer, gab Aalen Machen Ye Ant 
Wercoum ft dedden haben ui 1 0 f aber] „Die plaibizen ausgezeichnet für Ihren Bwed Jett eme wüßrerd er den aden n ee 
en en, llang es noch bitterer als eben. „Was würde, id sy er le Aten bett enfeiben 
Ver diesem Won — Anton einen Blick die unter und hoben N die Difiniere 15 teen mb Te Fan n Berlaigen, heit 
i en Leute ü ‚ ſang a ‚ 
umher, nickte den koſtbaren Möbeln und Zierrathen e “rg 5 vn hen dem eee nc „en Baue 
2 0 1 Nd deutlich zu merken, Es] Schwere den Garn, und Bandhänbler, wehen u St eu en, er ging auf das Mädchen zu 1 
, Die @ejeuihaft A| DEE Sie Bau 10 
ſieht hier ſehr nach genauem Haushalten aus. f A Kundſ Wenräch⸗ ſagte, ihm in die blauen Augen ſehend: 
„Ganz zufällig entſchüldigte de Groetens. die Ehre 3 ee 17 * 1 5 das „Nichte Marianne, ich möchte ſehr gern Bes 
„Wir haben heute Abend eine Geſeülſccaft zu geben, 8 : n, befürchten kanniſchaft mit Dir machen und da mein Bruder 
u + 4 1 2 10 1 2 
8 v. dle Aeon be Mücke Leiden, wenn wir es „Sie „ N dent ger kus wat en . ee een 
, morgen 28 |mih Dir Dmelain, 0e9 ent en 36 
25 e ee verpflichten Dich alſo, Dich die Veste el, Sie naht lieder heute een & Uebeneſcht trat die Jungfrau ins Zimmer 
ini u le . Pr 2 2 ei 
7 t mein Stand mit ſich“, antwortete piel ſchönere. und überraſchenderen Eindru ann 1 denn melehilgen A ſie ihn 
Mynheer Ar bei Lage. Zumal die Beeneßtraat und die DaB |" nein Dntel Anton! Aber Papa, Du haft 
i iche Einri dieſe Stände!“ |ftraat . ja ni 1 1 
fuhr Faun bene dien dene das Aller⸗ 15 5 nzweifelhaft!“ fuhr Anton fort, „man ſieht den e Pe 1 niemals ‚geiproden; iſt es 
ſpaßigſte iſt daß ein Jeder durch Eigentiede und Abends alles beſſer und ſchöner, und was Kinn Gewiß, liebes Kind, aber : .* 
Stolz zu der Einbildung verführt wird, einem nicht leicht ins Gewicht fällt — man wire res „Wahrſcheinlich mehr von Onkel Karl, wie, 
deſſeren Stande anzugehören, ale demjenigen, befen | weniger gejeben. ich | liebes Nichtchen? Ja, ja, das that Dein Papa 
eigentlicher Bunfibruber er iſt. Mit der bewunderng-] fried Ihrer Geſellſchaft fein, das verſpreche ich nur, um Deine Erinnerungskraft und Dein Ge 
Ard ſten Selbſtaufopferung nimmt Jedermann Ihnen.“ a v und fühl zu ſchonen. Man muß viel für jo nervöſe 
die Verpflichtungen eines höheren Standes auf ſich Er batte den Hut ſchon in ber Dar Is die Naturen thun“ N 
wenn er ſich auch ſchließlich dafür 3 33 Fi 5 . 5 = | „Dein Onkel Anton iſt ein Spdtter, wie, 
N 4 u 10 e 1 f ’ 3 u 
83 3 bean z, ändern“ ein g Mädchenköpfchen ſichtbar wurde, das Marianne“ ſagte Wevrouw gezwungen 17 


Onkels deren zwei beſäße. 

„Und kommſt Du auch aus Indien, Onkel?“ 

„Das nicht, Marianne, aber ich habe momen⸗ 
tan doch daſſelbe Gefühl, als ob ich aus dem 
Süden plötzlich in den Norden verſetzt wäre.“ 
„Nun, entgegnete die wohlmeinende Marianne 
in allerliebſter Einfachheit, „das wird Papa und 
Mama Freude machen, daß Du ſie gerade heute 
überraſcheſt.“ Und ohne auf die telegraphirenden 
Geſten ihrer Eltern zu achten, fuhr fie fort: „Dann 
kannſt Du ja gleich der Geſellſchaft beiwohnen. 
Ich nehme an, daß Du deshalb gekommen biſt!“ 

Es wurde geklingelt. De Grootens brach 
. aus. 1 . wurde abwechſelnd 
roth und blaß; man konnte ihn do i 
Thür: hinauswerfen. 1 hie 


ort: 

„Liebe Nichte, die Einladung ift gewiß du 
einen unglücklichen Zufall nicht an 4 Abreſſe 
gelangt, aber Du kannſt ja auf den Geſichtern 
Deiner Eltern leſen, wie glücklich ſie ſich fühlen, 
daß ihr Bruder noch bei Zeiten hier iſt. Trotzdem 
fällt mir die Wahl ſchwer, denn Deine Mama hat 
mir ein ſo feſſelndes Gemälde von Eurer Stadt 
bei Gaslicht entworfen, daß ich wahrhaftig nicht 
weiß, wofür ich mich entſchließen fol... .“ 

De Grootens machte nun eine verzweifelte An⸗ 
ſtrengung, den ärmlich gekleideten Bruder nach 
ſeinem Zimmer zu bugſiren, wo er wenigſtens un⸗ 
ſchädlich ſein würde. Aber mit der Feinfühligkeit, 
welche Menſchen in Anton's Verhältniſſen in ganz 
beſonderem Maße beſitzen, begriff derſelbe die Ab⸗ 
ſicht, ihn fortzuzaubern, ſo fein dieſelbe auch 
maskirt wurde, ſofort und dankte dafür. Er hätte 
immer eine große Vorliebe für Gasdeleuchtung ger 
ray 5 en et a Gas, das ſo 

euer wie Salz „ müſſe 0 
— in jo I fie auch wohl bejoriders 
„Das iſt nicht lieb von Dir, Onkel“, fagte 
rs FAN) mit ihrem rechten Bag de 
„ „ e ge 
. Bee wine hofft, daß Du heute Abend 
nkel Anton fühlte an dem ungekünſtelt | 
Ton, daß die Jungfrau es aufrichtig ehe nn 


eh gethan 


die Operationen in China wie gemacht; im Uebrigen 


ſelben Freude lieſt, wie zur Zeit ihres Entſtehens, ſchmiegen an alle Wendungen, an die prägnante 


Ausſicht auf einen gefteigerten Verkehr und die Belebung 
unſeres darniederliegenden Handels. Zum Vorſitzenden 
der Verſammlung wurde Dr. Crüger wiedergewählt. 
In derſelben Sitzung verhandelte die Verſammlung über 
eine Interpellation an den Magiſtrat, welche in 
einem Antrag gipfelte, wegen nicht recht; 
zeitiger Vorlage des Etats eine Beſchwerde 
an die Regierung zu richten. Es war ſ. Z. bei Ver⸗ 
legung des Etats⸗Jahres auf den 1. April beſchloſſen 
worden, den Magiſtrat um Vorlegung des Etats Eut⸗ 
wurfes bis zum 15. Dezember jedes Jabres zu ersuchen, 
doch iſt dieſelbe bis jetzt noch nicht erfolgt. Bürger⸗ 
meiſter Korn erklörte, daß dies in Kürze geſchehen 
werde, jedoch nicht ihn, ſondern den Derernenten der 
Bau- Verwaltung die Schuld an der Verzbgerung treffe. 
Gegen dieſen richtete ſich darauf die Debatte in einer 
zii ne . — wurde nach Annahme 
einer motivirte gesordnung di 

ſchwerde abgelehnt. 9 die beantragte Bes 


noch die einzige Hoffnung iſt; fie hat daher die die Darbringung des Opfers durch das Landes⸗ 
ſeitherige Veriheilungzscommiſſion mit je einem Mit⸗ oberhaupt in Perſon. Der König trat während 
liede der Nordoſt⸗ und Centralbahndirection ver⸗ des Gottesdienſtes in der Hofkapelle zu St. James 
a 17 * die 9 einer — Er ei = Left R 30 den er hin 
theilungsſcala im Sinne einer angemeſſenen it⸗ un egte old, eihrauch und yrrhen] nean: 2 u ; 
betheiligung des Bundes zur Aufgabe gemacht, auf denſelben nieder. Heute geſchieht das et ee A 4 
welche in einer neu einzuberufenden Conferenz der durch einen höheren Hofbeamten, und zwar ver⸗[Eiſernen Kreuzes je 60 & erbalten, unter dieſen 
Berathung der Betheiligten unterworfen werden traten geſtern zwei Kammerherren die Königin. — Wilb. Klein in Danzig, Anguft Krack in Szyballen 
ſoll. Wenn man auch annehmen kann, daß mit) In Sandringham wird in nächſter Zeit der Prinz] (Kr. Lügen) und Auguft Reckat in Raguit. — Ferner 
der geſtrigen Conferenz nicht das letzte Wort geſagt[ Louis Napoleon als Gaſt des Prinzen von |baben aus der Stiftung der Fabrikbeſitzer F. W. Aßmann 
if, ſo Meht doch ſchon jetzt wohl feit, daß der Wales erwartet. Der Prinz von Wales gedenkt und Söhne in Lüdenscheid 18 in valide Soldaten 
Bund mit mindeſtens 2% Millionen eintreten muß, übrigens in allernächſter Zeit dem Herzog von je 15 M erhalten, 5 Joh. Kuſchewski in Lügen 
wenn die Subventionsfrage endlich einmal gelöſt Hamilton einen Beſuch auf Schloß Hamilton in und wine a Ankle a ai Körper⸗ 
werden foll. Schottland abzustatten. — Am Sonnabend Morgen ele ung gegen den Handels mann Anu Priſſowelt 
Frankreich. beſuchte der Kronprinz Rudolf von Oeſterreichſſaus Neubeit beſchäftigte wieder bis nach 7 Uhr Abends 
Paris, 8. Januar. Wie verlautet, ſoll der incognito den Fleiſchmarkt in Smithfield und den das Schwurgericht. Sowohl die beiden bebandeln⸗ 
Herzog von Aumale an Stelle Ladmirault's nördlichen Themſequai. Er frühſtückte darauf bei] den Aerzte, Dr. Häſer aus Danzig und Dr. Wiedemann 
zum Gouverneur von Paris ernannt werden. dem Exkönig von Neapel. Geſtern wohnte er zuf aus Prauſt, wie der binzugezegene Kreisphyſikus 
General Ladmirault erreicht am 17. Februar die früher Stunde der Meſſe in der Jeſuitenkapelle bei] Dr. Freimuth ſprachen ſich übereinſtimmend dahin aus, 
Altersſtuſe, wo er aus dem activen Dienſt auszu- und begab ſich darauf mit dem 10⸗Uhr⸗Zug nach daß der Verletzte Hoffmann in ein dauerndes Sieh 
ſcheiden hat; Nochebouet erreicht dieſe Altersſtufe Cottesbrooke, wo er den Tag bei ſeiner Mutter ihrer NA ſei. Dr Gefchwornen, beiobten end 
im März. Die Erſetzung Ducrot's ist feſt be⸗ verbrachte. Heute kehrt er bieher zurück. Für die een als 1 ſchuldie Arche 
ſchloſſen. Von der Erſetzung d Harcourt's auf dem allernächſte Zeit hat er einen Beſuch im Uebungs⸗ N 8 
franzöſiſchen Botſchafterpoſten in London iſt die lager zu Alderſhot angeſagt. 
Rede. Die Mehrheit der Mitglieder des Achtzehner⸗ 6 


währung erklärt und in Abrede ſtellt, daß der 
Süden ſolchen Maßregeln günſtig geſinnt ſei. 


Danzig, 11. Januar. 
»Aus den Zinſen der bei Gelegenheit des 50 jährigen 


Vermiſchtes. 


— Rudolf Gottſchall iſt geſtern 
Könige von Preußen geadelt worden. 1 pen 
Darmftadt, 7. Januar. Ueber den Verlauf der 
letzten verbängnißvollen Hofjagd meldet das 
Mainzer Journal“ folgendes Nähere: „Als das 
Treiben beendigt und bereits abgeblaſen war, brach 
noch ein Rudel Wildſchweine bervor, auf welches 


lücklich, daß er auf der Stelle zuſam a * 
Sonnabend Nachmittag hier —— Fa aufen. fer 
der unglückliche Schütze geweſen, kaun dei der leicht 
begreiflichen Sachlage vorerft noch nicht mit Beſtimmt⸗ 
beit in dieſen Blättern angegeben werden; fo viel fteht 
jetoch feft. daß es eine hochgeſtellte Perſon war. Das 
tödtliche Geſchoß, welches nebenbei bemerkt, dem Groß⸗ 
herzog dicht au der Stirne vorbeifuhr, wurde noch bei 
Lebzeiten des Getödteten aus der Wunde berand« 
71 400 us ag Nie: Ermittelung des fahr⸗ 

n h B igen Schützen nach dieſer Richtung um fo weniger 
laſſungsprüfung abhalten wird, bat höheren Ortes den] Schwierigkeiten, al nber ir 
Antrag geftellt, bie rang cr zur Ertheilung des beit i. ee eee 
zum a 0 8 freiwilligen 


* * Aus Hörde in Weſtfalen wird geſchrieben: Der 


ehemalige Gefangenwärter des Spandauer Zuchthanſes 
Georg Brune (ein Weſtfale, aus RR bei 
Sorft), welcher Ende 1850 bei der Befreiung Kin⸗ 
kel's hervorragend betbeiligt war und in Folge deſſen 
go 8 e 2 mußte, 30 eit 
iele ren auf hieſiger, Hermanns hütte“ als Portier 
angeftelt Der Profeſſor 5 ſowohl, wie der Bes 


freier deſſelben, Karl Schurz, damals Student, jetzt 
Miniſter des Innern der Nordamerikaniſchen Republik, 
baben indeß in dankbarer Erinnerung niemals ihren 
opfer willigen treuen Mitbelfer vergeſſen und auch das 
dusjädrige Weihnachtsſeſt brachte dem Letzteren eine 


da ſchon jetzt für denſelben eine Summe von etwa 
5 000 M aus den rn Ueberſchüſſen der Anftalt 
vorbanden ift und der Staat feinen bedeutenden Zuſchuß 
wiiler zahlt, fo erwachſen der Stadt Marienburg durch] C. 
den Neubau keine Koſten. 


darauf, daß er zuerſt, und zwar in erheblicher Weiſe 
0 mißhandelt worden, wurden ihm jedoch mildernde Um⸗ 
€ Dänemark. ſtände 2 et Demgemäß erkaunte der Gerichts⸗ 
Ausſchuſſes der Linken iſt für den Fortbeſtand des⸗ Kopenhagen, 4. Jan. Das verfloſſeneſhof auf 2% Jahre Gefänguiß und eine an den Ver⸗ 
ſelben; die einzelnen Gruppen werden über dieſe Jahr — ſchreibt man der „Allg. Ztg.“ — iſt in letzten zu entrichtende Geldbuße von 1000 . . 
Frage berathen, ehe ein endgiltiger Beſchluß ge⸗ keiner Beziehung ein für Dänemark günftiges Leich ae Tagen wurde auf dem Heiligen. 
faßt werden wird. — Der Beneral-Gouverneur|geweien. Bei uns herrſcht der ökonomische Druck aa Bohn ofe ein 10 d 1 ba? 
von Algerien, General . 5% iſt in Paris eins|eben fo ſtark wie an anderen Orten, und er wird] Folge eines duntlen Gerichte, das Prag — auf bi Im 
getroffen und hatte dieſen Morgen eine Unter⸗ hier vielleicht noch ſchwerer empfunden als ander: | Todesfall entftanden und neuerdings zur Reuntniß: bee 
redung mit dem Marſchall Mae Mahon. — Wie wärts, weil wir jo lange an gute Zeiten gewöhnt königl. Staatsanwaltſchaft gelangt ift, hat dieſe ietzt 
bereits mitgetheilt, farb heute hier General] waren. Natürlich müſſen auch die Staatseinnahmen die e e der Leiche und deren gerichtsärzt⸗ 
Montauban, Graf von Palikao. Er war am 4. unter dieſem allgemeinen Druck leiden; es läßt liche Section veranlaßt. 1 88 
Juli 1796 geboren und zeichnete ſich zuerſt in ſich ſchon jetzt berechnen, daß die Einkünfte von Vorgeſtern bat ſich wieder in Zigankenberg ein 
Algerien als tapferer Cavallerie⸗Ofſtzier aus, wo den Zöllen und von den Branntweinbrennereien u: Hund gezeigt E . für den 1 57777 
er 1834 zum Schwadronschef, 1843 zum Oberſt⸗ für 1877 ſich um 2 Millionen Kronen niedriger 1 30 e Ay Pie pieſtge Sl: 
lieutenant, 1845 zum Oberſt, 1851 zum Brigade: ſtellen werden als im Vorjahr. Es war in der wirthſchaftsfchule welche zu Oſtern ibre erie Ent. 
general, 1855 zum Divifionsgeneral und Com- That ein Gluck, daß der Reichstag im Jahre 1875 { 
mandanten in Conſtantine ernannt und dann nach | die hochfliegenden Pläne der Regierung zur Ver⸗ 
Limoges an die Spitze der 21. Diviſion berufen vollkommnung der Landesvertheidigung, die weſent⸗ 
ward. 1860 erhielt er den Oberbefehl über die franz. lich auf die blühende Finanzlage des Landes und 
Expedition nad) China, wo er am 21. Septbr. den ſeine ſtets ſteigenden Einnahmen baftrt waren, nicht 
entſcheidenden Sieg bei Palikao errang, ſich durch gutheißen wollte, ſondern an die Verwirklichung 
die Zerſtörung des Sommerpalaſtes vom Kaiſer eines Theils dieſer Pläne die Einführung einer 
von China als richtiger Algerier einen ſchlimmen Einkommenſteuer als unabweisliche Bedingung 
Ruf erwarb, am 12. October in Peking einrückte, knüpfte, worauf nun ihrerſeits die Regierung nicht 
den Frieden erzwang und im Sommer 1861 über eingehen wollte. Das Jahr 1877 iſt das erſte 
Japan nach Frankreich zurückkehrte, um als Lohn] geweſen in dieſem Jahrhundert, in welchem die 
das Großkreuz der Ehrenlegion, einen Sitz im] Einfuhr von Getreide die Ausfuhr überſtiegen hat. 
Senate und den Titel eines Grafen von Palikao] Dänemark iſt ganz „ e ein kornerzeugen⸗ 
zu empfangen. Der Antrag auf Bewilligung einer des Land und ſein ohlſtand beruht in erſter 1 
Dotation ſtieß im geſetzgebenden Körper auf ef» | Reihe auf dem glücklichen Ausfall der Ernte. Nun freudige Ueberraſchung, Herr Brune empfing, wie wir 
tigen Widerſpruch, da er nichts weniger als beliebt |ift dieſelbe im Jahre 1876 eine ſchlechte und im ca „Hörder Volksbl.“ entnehmen, von dem Miniſler 
bei den Franzoſen war, die ſich feiner in China folgenden Jahre eine nur mittelmäßige geweſen, fo zum 1 eig? folgendes Schreiben: 3 
verübten Barbareien und Plündereien ſchämten.] daß nicht einmal der Verbrauch im eigenen Lande 181 en zar Kaſbington, en 
Der General bat nun um Zurücknahme des An⸗ dadurch gedeckt werden konnte. Die Zeiten find f N ethallen 288 
trages, während der Kaiſer, dei dem Palikao hoch] denn auch für unſere Landleute den ſchlecht, 
in Ehren ſtand, darauf beſtand; der von der] und der Werth des Grundbeſitzes iſt bedeutend 
Kammer zurückgewieſene Antrag führte ſchließ lich geſunken. 
zu einem Ausgleiche. Am 22. Juni 1865 erhielt Amerika. 
Montauban den Oberbefehl über das vierte Armee⸗ New⸗Mork, 6. Januar. Die Agitation gegen 
corps in Lyon nebſt dem der 8. Militärdiviſion.] die Bland'ſche ilberbill nimmt immer 
Montauban's Rolle im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
und fein unheilvoller Einfluß auf Mac Mahon 
eg nach Sedan iſt in ai — Andenken. 
Als Soldat war er ein tapferer Haudegen, als 
Feldherr Algerier durch und durch und daher für 


iernehm 


war er weder in der Armee noch im Lande jemals] Bekämpfung der Bill ausſprach, für welche die Ausb Sache hoch ' 
beliebt, deſto mehr aber der Mann des Vertrauens] Vorbereitungen am Freitag bee loſſen werben 3 en gane f beg 
der Tuilerien. Er hat ganz weſentlich zu dem ſollen. Auch die Banken von Philadelphia, Boſton dariiber Finant alten Beh 


kecken Uebermuth und dem Ende des zweiten Kaiſer⸗ und Baltimore werden hinzugezogen werden. Eine Eruährers zahlte. 


thums beigetragen. 


Lotterie. 


England. Bei der am 9. d. fortgeſetzten Ziehung der 3. l | 


London, 7. Jan. Das Epiphaniazfeft 
wird hier in London nach alter Sitte durch ein 
Weihopfer der Königin gefeiert, welches die Gaben 
der heiligen drei Könige, deren Gebeine in Köln 
ruhen ſollen, darſtellt. In früherer Zeit geſchah 
.. c ˖¶———— KT U ETF 


1.7. Kgl. Preuß. Klaſſeu⸗Lotterie wurden ferner fo 
1 0 6885 N 

Zu f 81¹ 9 
288 15 967 23 670 25 969 40 60 50 306 69 849 62 280 
63 910 68 442 82 695 87 743 93 960. 


Wie dieſe trachtet er danach immer 1 nt, 
immer neu, immer Überraſchend zu an. der 
dazu wendet er niemals arge Mittel an. Bei 
dieſen Fabeln löſt er ſeine Illuſtrationen oft von 
der Thierwelt los und vertraut die Darſtellung 
des tendenziöfen Inhalts menſchlichen Geſtalten 
an. Ein Meiſterſtück folder Art ist gleich zuerſt 
die Illustration zur „Grille und Ameiſe. Die 
derbe, beſitzesſtolze Bäuerin, die aus ihrem 
wohlausgeſtatteten Anweſen das arme ſchöne 
d Weib mit fliegenden Locken, in einen geflickten 
Mantel gehüllt, die Laute in der Hand, die 
fingende Grille, unbarmherzig fortweiſt, auf der 
Zuelvignette und die freundlichere aber nicht 
- 
i 


vor 200 Jahren. Seine Vorzüge find fait aus⸗ 
ſchließlich franzöſiſche. Das ledhafte Erzählertalent, 
die ſchlagfertige Rede, der liebenswürdige Plauder⸗ 
ton, die Schärfe und Beſtimmtheit dez Ausdrucks 
ſind Vorzüge, denen wir bei den Franzoſen nicht 
ſelten begegnen und ſie eignen auch in hohem 
Grade dem Dichter der reizenden Thiergeſchichtchen. 
Guter Geſchmack, feine Charakteriſtik und launige 
Friſche geſellen ſich zu ihnen und geben den 
Dichtungen den Stempel der Unvergänglichkeit. 
Wir leſen dieſelben ſtets wieder mit großem In⸗ 
tereſſe, erfreuen uns an den Gebilden einer reinen 
und freien poetiſchen Kunſt, die in dieſer Weile 
nicht ihres gleichen hat auf dem Gebiete der ge⸗ 
ſammten modernen Literatur. 

Es iſt deshalb eigentlich zu verwundern, daß 
Deutſchland dieſen Schatz nicht früher erobert 175 
Man rühmt uns mit Recht nach, daß unſere 
Sprache und unſere Ueberſetzungskunſt fähig ſind, 
jedes poetiſche Eigenthum anderer Völker ſich als 
fetten Beſitz anzueignen. Der deutſche Homer und 
der deutſche Shakeſpeare ſind dafür glänzende Be⸗ 
läge, unübertroffen von der Ueberſetzungskunſt 
irgend eines anderen Volkes. Auch die deutſche 
Sakuntala möchte dieſen noch anzureihen ſein. 
Weniger geſchickt hat unſere Sprache ſich bisher 
bei Uebertragungen aus dem Franzöſiſchen er⸗ 
wieſen, beſonders bei denen von Gedichten. Die 
Fabeln von Lafontaine haben wir bisher eigentlich 
noch nicht beſeſſen, was von ihnen uns geboten 
worden, waren freie Nachdichtungen, die ſich weder 
an die Versform, noch an den Ausdruck banden, 
am wenigſten aber ſich die Aufgabe ſtellten, die 
großen Feinheiten dez Originals, die knappe 
Form, den ſchlagenden Witz, die anmuthsvolle 
Darſtellung wiederzugeben. So wußte derjenige, 
der ſie nicht im Originale geleſen, wenig von dem 
eigentlichen Werth der Fabeln Lafontaine's, nichts 
mehr als er von ihrem Ruhme gehört hatte. 

Durch die eben in dem Verlage von 
W. Möſer erſchienene Ueberſetzung von Ernſt 
Dohm hat die deutſche Literatur nun auch das 
Beſitzrecht auf dieſe originellen Dichtungen ange⸗ 
treten. Jetzt erſt wird unſer Publikum die Be⸗ 
deutung Lafontaines erkennen, ſich an ſeinen heitern, 
f geiſtreichen Fabeldichtungen erfreuen können. Unter 

Der franzöſiſche Fabeldichter hat meiſt alte allen Prachtwerken, welche der niemals ruhende 
Stoffe, vie auch von den Poeten anderer Sprachen buchhändleriſche e ee uns darge⸗ 
benugt worven find, in feinen Fabeln verwerthet.] boten, zählt dieſes zu den allerwerthvollſten und 
Dennoch aber iſt es keinem ſo ſehr wie Lafontaine beſten. Ernſt Dohm hat in der Ueberſetzung dieſer 
gelungen, populär, ja in fo weit claſſiſch zu wer⸗ Fabeln eine Doppelaufgabe mit Meiſterſchaft gelöft. 
den, als man heute ſeine Gedichte noch mit der⸗ Zunächſt iſt es die Treue des Ausdrucks, das An⸗ 


daß ihr ſanftes Gemüth noch für keine Falſchheit 
empfänglich war. Das mochte wohl auch der 
Grund ſein, weshalb ſeine Lippen, als er ihr die 

and drückte und mit einem innigen: „Ich danke 

ir, liebe Marianne!“ Abſchied nahm, ſo nervös 
uckten. Ein kurzes „Auf Wiederſehen, Adolf und 

evrouw,“ von einem flüchtigen Handgruß be⸗ 
gleitet, machten dem verwünſchten Beſuch 
ein Ende. E 

Als Anton die Thüre hinter ſich geſchloſſen 
hatte, ſahen die beiden Ehegatten einander mit 
einem dankbaren Blick an. Es war ihnen wirklich 
ein Stein vom Herzen gefallen. Anton's Beſuch 
an ſich war ſchon eine Marter für fie geweſen, 
noch mehr aber die Angſt, daß er bleiben und in 
feiner erbitterten Stimmung ſich Worte ent« 
ſchlüpfen laſſen möchte, wodürch die Gaſtgeber bei 
ihren Gäſten in einem lächerlichen Lichte erſcheinen 
konnten. 5 

Jetzt aber durfte man frei aufathmen. 
Mevrduw bezwang denn auch ihre Freude jo 
ſchlecht, daß ihr ein herzliches „Gott ſei Dank!“ 
entſchlüpfte. 

„Aber es iſt doch Papa's eigener Bruder“, 
ſagte Marianne, mit ihren weißen gefalteten 
Händen vor Mama ftehend. „Onkel ſah fo traurig 
und bleich aus. Ach, Mama, ich hatte ſo Mitleid 
mit ihm.“ ; 

„Ich auch, liebes Kind, aber denke Dir einmal, 
daß Baron von Galderen oder Oberſt van Leent 
ihn hier gefunden hätten. Das würde und ja 
chrecklich compromittitt haben; die ganze Geſell⸗ 
haft wäre zu Waſſer geworden. So iſt nun die 
Welt, die Du noch nicht kennſt ...“ "| 

„Arme Verwandte darf man alſo nicht haben“, 
ſprach Marianne für ſich hin. „Das iſt alſo durch 
den guten Ton ebenſo ſtreng verboten, wie auf 
richtig zu ſein € 5 

Mevrouw ſtreichelte ſchmeichelnd des Töchter: 
chens Wangen und ohne dem lieben Naturkinde 
eine Antwort auf ſeine Erwägungen zu geben, 
nahm ſie es mit herauf, um ſchnell, ehe die Gäſte 
kamen, die letzte Hand an ſeine N 12 15 


minder ergreifende Variation auf dem großen 
Blatte, wo die junge fleißige Elſäſſer Bäuerin mit 
dem Strickſtrumpfe in der Hand auf die arme 
ſchöne, im Winterſchnee daherkommende Bettel⸗ 
muſikantin binabblidt, find Darſtellungen von 
großer dramatiſcher Kraft und mit der geiſtvollen 
Virtuoſität ausgeführt, die wir an Doré kennen. 
Bi der Fabel vom Wolf und Hund iſt es der 
galonirte Diener eines vornehmen Hauſes und der 
neben ihm ſitzende freie Vagabond, welche die 
Moral der Fabel genial illuſtriren. Der Künſiler 
bedarf aber der Menſchengeſtalten durchaus nicht, 
um den Kern der Erzählungen im Bilde darzu⸗ 
ſtellen. Auch ſeine Thiere find beſtimmte Charaktere 
und manche derartige Bilder, wie das zu den 
„beiden Hunden und der todte Eſel“, geben ſogar 
in der Landſchaft der Stimmung des Ganzen einen 
wunderbar charakteriſtiſchen Hintergrund. Dore 
merkt ver Leſer einen Zwang, niemals wird die verſteht zu malen auch ohne Färben Er ift zugleich 
Anlehnung an den Urtext zu einer Feſſel, ja man ſinnig, humorvoll, phantaſtiſch umd leidenſchaftlich. 
merkt diefelbe nie. So ftellt ſich Dohm in dieſem wo immer der Gegenſtand es erfordert. „Eichel 
Fee den beſten Ueberſetzern, den namhafteſten[ und Kürbis”, „Affe und Leopard“, „Fröſche und 
ichtern zur Seite, fo beſchenkt er unſere Literatur Scerabe“, „Schildkröte und Enten“, „Ratten, 
mit dem von feiner Kunſt eroberten franzöſiſchen Fuchs und Ei“ find köſtliche Humorezken von 
Dichter, der jetzt zum erſten Male in der ganzen heiterſter Wirkung. g b 
Au feiner originellen Reize fih uns erſchließt So ſehen wir in der neuen, großen Pracht. 
afontaines Fabeln werden fortan auch Gemeingut ausgabe det deutſchen Lafontaine ein in jeder Be. 
des deutſchen Volkes werden. : ziehung ausgezeichnetes, ſchönes und inhaltreiches 
Dieſe Ausgade erhält noch einen beſonderen Werk erstehen, für weiche das deutſche Publikum 
künſtleriſchen Schmuck durch die Illustrationen von] der Möſer ſchen Verlagabuchhandlung großen Dank 
Doré. Dors iſt den Deulſchen kein Unbekannter. ſchuldet. Mit ganz befonderer Freude erfüllt uns 
Seine Märchenbilder und die Bibel zeigen das |aber die Thatſache, die Reihen der Meifter deutſcher 
Genie des geiſtvollen Zeichners in feiner ganzen Ueberſetzungskunſt wieder um einen der bee 
Eupen ung Dramatiſche f Li 2 eri dee Beben t e zu ſehen. Auf die Arbeit 
mpfindung und unerſchöpflicher Reichthum . gat die Nation in at ein R 
Phantaſie ſind die — 55 Zuge dieſer ſtolz zu fein. 1 85 * 
Künſtlernatur. Daß fie eine franzöſiſche, verräth 
fi in jedem Striche. Dor iſt intimer Geiſtes⸗ 
verwandter von Sardou, Dumas, Victor Hugo. 


perrücke einherſtolzirenden Alexandriner mit ſolcher 
Gewandtheit und Leichtigkeit, daß er uns grazibs, 
gefällig, ſelbſtverſtändlich erſcheint. Er geftattet ſich 
niemals einen weiblichen Reim, wo ſein Original 
männliche bringt. Wo Lafontaine eine Silbe ver⸗ 
ſchluckt, eine Conſtruction ſchnörkelt, Rhythmus 
oder Metrum in wohlberechneter künſtleriſcher 
Abſicht wechſelt, da thut Dohm dies ebenfalls und 
zichtet alſo auch den Schnitt des Kleides mit allen 
Nähten, Fältchen und Broderien ganz genau nach 
dem ſeines Dichters. Das Alles aber würde zu 
einem bloßen Kunſtſtück werden, wenn darüber die 
dichteriſche Belt verloren ginge. Die Fabeln 
leſen ſich aber wie Originaldichtungen, niemals 


h 1. 8 Lafontaines Fabelu. 


3 


Zu 180 K: 2558 7119 10 928 11831 12502 
13673 14231 15 176 18 571 20 482 21989 23 413 
24 316 26 831 27 135 29 038 32 165 529 616 768 
40 865 951 44 692 47 869 55 469 663 56 583 57 014 
60 305 61889 62 810 65 182 73 715 75 148 83511 
730 86 437 443 968 88 701 90 336. 

Zu 150 l.: 334 359 844 1008 608 2732 3297 
509 608 7190 540 644 8322 9159 166 10 529 814 
11 755 12 033 851 13 135 449 571 1489 15 276 726 
16 207 18 175 20 305 753 21264 22 471 855 23 669 
735 24 210 949 25 099 202 26 085 27 199 28 038 967 
30011 31 308 32 591 33 116 157 800 886 34 491 
35 103 436 445 713 37 381 510 38 238 40 670 43 286 
723 45 788 47 375 632 48 824 53 152 54 °03 55 431 
684 56 027 442 509 677 57 477 642 656 58 656 
59 254 279 317 64 184 336 65 359 518 686 66 654 
729 910 67041 164 68 637 69 528 70 128 71087 
73 243 782 76 201 79 027 165 80 511 81 788 85 897 
86 057 733 87 556 93 175 796. 

Zu 135 K: 31 39 44 58 98 113 115 133 185 
223 251 311 451 481 561 622 739 887 923 971 
1029 030 081 331 357 394 429 502 509 538 630 
657 664 702 853 877 885 903 912 2051 235 347 
380 459 460 478 512 726 751 3148 366 375 414 
633 707 711 726 782 786 819 846 855 857 919 
953 990 4049 132 181 208 252 272 313 323 342 
449 467 592 849 906 968 5 069 144 255 264 
431 470 566 570 571 591 705 765 798 810 841 
604 124 144 152 234 341 556 659 690 692 
785 819 888 953 7 023 058 075 100 157 209 
320 384 451 570 579 598 702 719 827 852 867 
967 987 999 8067 094 105 149 165 178 
568 598 679 701 728 776 822 831 856 986 
7 9029 070 123 157 164 201 229 258 274 
439 482 564 576 587 591 643 651 816 821 
887 935 960 981 10 015 024 058 089 246 
297 438 491 552 575 624 628 654 698 705 
836 883 893 922 939 11.035 066 098 099 
182 310 315 327 351 379 414 418 444 483 
534 565 635 665 670 672 681 707 723 729 
873 950 951 961 12 016 076 224 230 260 
281 316 346 349 400 448 483 571 577 657 663 665 
886 690 704 722 756 824 886 915 13047 068 084 116 
158 164 229 234 276 291 316 318 341 396 522 590 
630 722 778 790 800 886 908 950 993 14 003 033 
053 070 086 113 134 139 146 180 289 304 328 334 
386 400 471 490 521 592 596 598 609 634 807 853 
15 085 111 113 135 140 172 206 211 233 234 253 
294 297 306 308 385 423 505 507 537 555 704 849 
880 888 931 940 16 017 080 139 210 218 226 293 
297 298 316 356 361 470 502 562 564 671 681 693 
751 774 802 877 906 917 938 17 018 091 159 180 
212 285 798 320 347 369 374 404 482 488 513 562 
582 668 685 771 780 857 969 18 040 062 142 153 
173 233 245 263 369 421 449 485 494 499 535 565 
574 577 602 607 704 767 776 855 897 19043 045 
062 689 119 122 310 316 364 678 687 694 763 771 
775 784 798 852 865 935 968 20 146 168 208 213 
303 498 511 601 650 755 843 852 905 927 967 
21 034 041 078 103 162 200 221 266 304 328 411 
425 467 474 610 627 682 701 746 782 791 799 847 
861 874 938 941 957 979 22030 033 091 092 116 
212 270 321 378 435 603 604 702 778 815 853 850 
865 892 907 23 025 027 036 126 145 249 278 279 
293 302 374 404 417 425 434 589 589 614 630 728 
734 806 864 895 902 941 24065 145 170 233 260 
281 293 305 327 333 341 591 599 655 694 759 
915 928 953 979 25 046 075 092 093 142 
219 237 288 304 380 435 460 529 592 607 

. 687 695 701 799 803 869 873 908 26 024 
1 700 708 347 372 434 442 446 458 462 
5 7 08 847 875 915 971 27 018 152 
2 470 513 540 567 590 676 742 755 785 792 
303 815 816 848 896 901 915 946 948 954 
240 245 276 314 370 411 


Bekanntmachung, 
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In unſer Geſenſchaſte. Register ift unter andermeite, zur Wirt 
. 322 die unter ber irma 1 3 
22 Silberichmidt & Dinklage — * 


e, 
Fact Gen Wee Sun de uno det gasse 
rich Theodor Dinklage, beide zu Danzig, 
beſtehende Dandelsgeſellſchaft, welche ihren 
Ba * Danzig hat, eingetragen. 

anzig, den 8. Januar 1878. 
Königl. Eommerz- u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (2962 


Bekanntmachung. 


ü 8. Sanıar 1878 
iſt u die ſeit dieſem Tage 


a: 
unter der DEN: Dig & @ijen 


henbe Handelsgeſellſchaft in unſer Geſell⸗ 
a N iſter unter No. 323 eingetragen. 
Dioſelbe iſt eine Kenmandie Geſelſchaft 
und hat ihren Sitz in Danzig. g 
ahnlich haftende Geſelſcaaſter find die 


Jeſer Paradies und Adolf Eiſen 


e den 8. Januar 1878. 


l. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (2965 


Bekauntmachung. 


irmenregiſter iſt heute unter 
3 15 Danın unter der Firma 
J. Ziehm beſtehende Handelsniederlaſſung 
des uns Johannes Salomon Ziehm 
’ eingetragen. 
2 in 1 Jauuar 1878. = 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


beizufüg! 
anzig, 


1 


m 


Geſpa 
vom 


Collegium. (3036 Die Bedingungen] Dr. Gaupp und ‚gen 
um. 036] gaſſe Nro. 5, feſtgeſetzt. guug Grundſtück dem berichtigten A 
Nothwendige Subhaſtation. leben des aus. gegen , den 28. December 1877. aut ber Grunbfleuermitieeste ie II 
Den im Gigenthumsbefize der ver’ Königl. Kreis⸗Gericht. Hectare 83 Are, ſondern 17 Hectare 2 Are 
un, an e da ere anzig 1. witbeilung. Eo ad weißen Mas Genf an: @hunbfene 
air Lehm ann und der en f i teich pp f 2 
Deren „ verischenen Chemannes Juen be Bi . ſetal⸗Citation veranagt, Tae dende le fen 
de kee ger ene, in Dliva beiegene, pelt, in dem Termine versönlich zu Edicta 8 . Neuſtad't Weſtpr., den 8. Jan. 1878. 


No. 36 8 verzeichnete 


2. 
N 6 11 Uhr, 5 
im Verhandlungszimmer No, 14 31 Aue de 
der Auseinanderſetzung verſteigert, lage 
 Mrtbeil über die Ertheilung des Zu 
| am 14. Februar 1878, 
daſelbſt zer 90 12 Uhr, 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 5 
Grundſteuer unterliegenden Flächen de 
Grundſtücks 51 Are 50 D Meter. 

Der Reinertrag, nach welchem das Grund. 

euer veranlagt worden: 


Nutzungswerth, nach 

welchem das 2 zur Gchdebeßener 
den: 8 

verde pas Sranbitiid betreffenden Auszüge 

Steuerrollen, die beglaubigte 

Grundbuchblatts und andere 


X Ar des 
| Die angehende Nachweiſungen konnen 


gaſſe 108, 


in unſerm Geſchäftslokale Bureau v. ein⸗ 
en werden. 
e Diejenigen, welche 


pee 

tr fion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Danzig, den 3. X r 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


ür die Heizung des neuen Ober » Poſt⸗ 
ns . a g. l b der Mine 
monate bis April d. J. iſt die Lieſe 
ca. 15 Laſten ai liſcher Steinkohlen erforder 
lich und ſoll in 
Lieferungsofferten find verſie 
Aufſchrift „Submiſſion auf 
Steinkohlen“ bis zu dem am 
12. d. Mr., i 
im Bureau — Unterzeichneten, hg 
22 E. en Termin einzuren 5 ) g 
Ber offerie Hub gehörig bezeichnete Proben Wer ſeine Aue ſchriftlich eine 
gen. 


Der Bau⸗Inſpektor. 
2754) Bädeker. 


Bekanntmachung. 


Zur wi der Geſtellung von 
nnen 9 — = 2 
1. April 1878 bis ultimo März 1879 


iſt ein Submiſſions⸗Termin 


uf den 25. 
2 N Bormittags 11 Uhr 
im dieſſeitigen Bureau, 


Königliches Artillerie - Depot. 


Neubau erforderlichen og farbigen 


4 * 
Säulen ſollen im unbeſchränkten Submiſſions⸗ 
wege verdungen werden, wozu 
m 


; Geſchäftslocale — Heil. Geiſt⸗ 
= 3 Ee. Termin anſteht. 


Unternehmer 
liegenden Bedingungen, Koſtenauſchlagsaus⸗- 


ſowie im ) 
Hal. Geiſtgaſſe 73 — die 


910 
288 
988 
774 
099 
952 
617 


479 514 520 563 589 616 660 797 809 838 839 
961 963 29 062 090 182 217 229 249 277 278 
400 465 660 733 759 856 857 893 906 954 
30031 086 118 133 258 297 429 520 547 740 
780 812 8*8 862 884 907 924 990 31043 (51 
260 344 441 527 642 683 801 805 851 893 937 
953 32114 232 304 252 381 416 422 506 580 
634 762 603 709 998 33094 143 193 208 246 339 
441 452 495 823 856 34233 307 315 355 381 411 
471 671 681 724 726 758 760 832 950 975 35.010 
035 143 214 269 301 325 355 391 400 405 577 600 
131 777 800 812 834 920 941 948 36 068 235 257 
349 366 574 593 673 731 755 780 792 794 900 959 
974 37 167 184 346 398 435 459 482 484 519 585 
629 820 836 38 063 138 159 198 293 326 328 
432 479 593 600 656 729 742 747 815 830 996 
39.000 035 161 270 284 285 288 344 359 377 
466 507 581 623 677 713 718 725 763 
834 879 40073 153 172 343 406 496 505 
523 622 671 688 708 846 864 877 916 980 
41203 268 287 308 313 331 379 433 621 625 648 
650 825 894 914 927 42 045 136 183 196 231 2˙2 
281 287 294 389 400 43 406 423 431 454 521 561 
614 769 786 874 967 976 43044 138 203 244 299 
377 401 511 523 689 742 743 794 801 846 888 917 
918 938 959 44 112 130 134 196 270 289 359 405 
412 424 435 478 536 801 816 846 887 890 938 941 
986 45 074 113 180 275 496 505 540 567 822 918 
962 992 46 036 052 275 295 331 384 417 431 435 
415 459 465 495 514 545 659 670 671 687 711 935 
47028 178 198 228 239 320 403 514 572 648 661 
707 742 795 937 960 986 992 48 033 103 234 355 
37 373 384 442 662 823 862 830 993 49 024 107 
206 350 440 467 573 579 631 641 699 741 773 815 
866 888 994 50 025 089 263 372 698 768 773 788 
847 917 971 51069 098 109 154 165 221 240 257 
262 336 350 384 695 697 702 707 726 736 861 868 
907 939 971 52090 116 119 143 165 206 207 227 
230 314 326 355 376 436 509 546 599 632 645 696 
718 743 821 889 966 53022 631 032 111 124 
133 171 218 222 224 249 326 349 424 522 5651 
659 777 816 870 947 54007 035 039 044 074 
092 
517 
1:0 
924 


398 
784 


556 570 607 615 650 830 854 886 921 55 041 
258 263 273 290 379 448 527 576 596 689 879 
56 012 018 020 029 037 046 057 074 087 109 
119 202 215 270 331 346 365 399 445 491. 508 535 
566 614 615 634 691 717 726 818 860 949 978 993 
57008 027 090 125 131 229 237 299 319 368 375 
508 512 530 543 610 624 699 712 744 759 819 918 
972 996 58 072 099 210 244 251 277 284 362 426 
449 465 466 527 579 624 633 663 742 786 810 835 
896 922 59 027 123 174 252 449 485 516 532 666 
774 856 870 872 944 947 985 60 021 026 031 130 
137 159 191 206 219 223 234 309 336 393 442 445 
447 465 470 495 520 636 637 655 61157 207 267 
279 290 354 362 370 379 447 499 564 583 658 714 
797 875 907 932 956 62 053 067 089 098 113 164 
231 346 429 533 575 600 749 677 702 856 868 904 
911 939 941 63017 022 066 084 133 170 
253 350 492 555 569 676 762 785 885 
894 951 64155 244 371 380 429 568 
595 620 682 791 947 954 956 975 65177 
192 292 425 482 489 502 510 621 700 803 942 
66 076 279 415 486 517 543 656 663 727 858 885 
67014 118 209 224 336 360 479 544 599 602 300 
127 734 818 912 946 68 149 300 374 586 657 662 
667 742 823 994 69050 182 252 251 277 282 
306 551 574 583 641 716 805 829 887 889 70 080 
125 198 202 250 300 816 345 362 474 481 616 618 
695 808 867 926 71009 078 085 126 138 165 167 
259 264 315 552 676 760 761 857 905 911 935 959 
72056 (59 068 179 184 271 385 446 508 509 520 
669 905 912 73 074 090 179 232 287 501 498 704 
719 778 780 871 880 967 992 74 025 050 054 061 


fferten 
Eigenthum oder 
amkeit gegen Dritte 
g. in das Grundbuch be⸗ 
nicht eingefragene, d 


‚einzureichen. 
ei bleiben 
ben 8. 


en, w 
„ dieſelben zur Vermeidung der 


Dezember 1877. 
welche an die 
(1145 — 


gez. Aſſmann. ihre 


aufgefordert, 
mit dem dafür ber 
zum 7. Februar 
demnã 


melden und 
innerha 


en 
angeme e 
finden zur Be tellung 


ls au 


ubmiſſion vergeben werden. 
wallun sert, 


elt mit der 
ieferung von 


d 
Vormittags au Ubr „or dem Commiſſar 


den 6. Januar 1878. 


tefigen 
Pear ke 


tigten beftelen und 


zu Localtrausporten in der Zeit 


anuar 1828 Denjenigen, 
Ss ö un fehlt, 


Gr. Scharrmacher⸗] Heinrich, Remah 


Jannar 1878. Der Oekonom 


preußen, Sohn 
Samara in R 
Peter Woelke, 


ußland 


nach - 
Nachricht von ihm 
1865 aus dem 
ei eingegan 
uf Antrag 

ck gußeiſernen 
der Oekonom 

von ihm etw 
Erben und 


„d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


können die ebendaſelbſt aus⸗ 


Gerichts vor 


Garniſon⸗Bau⸗Bureau — Taureck auſt 


zugehörigen 


3365 
9982 


f ichnungen einſehen und ſind bezügliche 
bis zum Termine verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen hier 


8 ; uar 1878. 
7 König a on: Verwaltung. 


n dem Concurſe über das Vermögen 

f des gehe 25 

; en alle Diejenigen, 

owsky hierſe 115 Aniprnche x en 
cursgläubiger ma 

8 Anſprüche, dieſelben 

mögen bereits rechts hängig fein oder nicht. 

langten Vorrecht bis 

1878 einſchließlich bei 

uns ſchriftlich oder "ie 


orderungen, ſowie nach Be⸗ 


Februar 
Vormillags 


erm Amtsbez einer Forderung einen 
be der Aumeldant ſewohub erung 


läßt, kann einen Beſchluß 
55 den Grunde, mei er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, welchen ie an Ze 


Horn zu Sachwaltern vor⸗ 


ſbing rb Wes 
i bing, Provinz Weſt⸗ 
Ellerwald, Freig. früher daſelbſt, jetzt in 


Be am 900 gi 115 
2 ß ahre 1863 oder 
bat ſich angeblich ne N. 

egeben und iſt die letzte 
Ruler g ada im Jahre 1864 oder 
nordaſiatiſchen Rußland 


en. 
0 enge ab Gegen 

ran oelke, werden 
vornantun an Woelke und die 


v 
geladen, g. September 1878, 
dune 10 des ue er 
; inszi 0. 10 des unterzeichneten 
Fr Termin ot dem Kreis⸗Gerichts⸗Rat 
ehenden Termine bei dem 
Gericht zu melden und daſelbſt weitere An⸗ 


064 119 130 135 254 310 336 478 580 591 659 

742 786 826 924 75 021 087 156 194 259 310 

386 393 406 455 671 772 793 914 76 226 402 

491 523 557 561 562 584 585 652 712 715 800 

846 880 884 997 77 026 247 272 349 353 374 

538 557 565 570 629 637 756 764 875 78 126 
315 368 405 512 710 776 812 830 863 964 972 
998 79 068 118 235 400 422 459 817 828 858 914 
970 80 079 107 141 186 218 473 517 533 681 685 702 
873 878 950 963 81033 103 147 187 258 294 527 
578 720 734 757 763 811 844 987 82 030 071 072 
149 204 256 345 428 443 468 471 498 522 575 581 
692 729 764 855 956 83 026 352 371 412 464 
648 676 748 798 886 912 942 84 004 132 330 
467 546 593 767 791 886 927 85 054 319 327 
451 500 566 787 976 86 031 059 112 117 132 
167 224 274 394 472 498 594 618 629 718 806 
87 048 087 097 115 153 163 169 196 212 266 
345 403 430 440 496 662 690 715 875 923 964 982 
88 000 024 048 073 088 091 189 190 235 286 325 
330 347 382 436 446 457 550 551 624 655 797 818 
570 874 937 89 051 074 122 133 152 198 204 319 
351 387 453 540 547 573 620 628 715 739 771 778 
779 833 862 864 869 90 107 175 232 249 297 361 
382 651 733 997 91106 112 115 141 176 303 504 
654 719 750 753 797 830 831 854 880 935 92 07 
164 209 269 300 534 563 71 715 735 744 828 875 
986 93081 179 187 197 266 357 389 449 477 487 
573 692 736 786 845 931 963 94 040 106 143 207 
1 7 2 346 363 387 425 454 458 512 636 652 752 
6 . 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 


10. Januar. 

Geburten: Handlungsgebilfe Johann Ferdinand 
Janowski, S. — Fleiſcher Carl Ludwig Wittke. S 
Juhrmaen Carl Rupf, Arbeiter Johann 
Tirkowski, S. — Zimmermann Auguft Krüger T. — 
Händler Friedrich Joſef Witt. T. — Deftillatenr 
Friedrich Albert Hanke, T. — Ship⸗Chandler Johann 
Julius Guſtav Rode, T. Arbeiter Carl Joſef 


oſt, T. 

Aufgebote: Arbeiter Rud. Schadowski in Zoppot 
und Pauline Franziska Jablonski in Da. 
Glaſermſtr. Emil Rudolf Strack und Friedericke Adelh 
Orentowski. — Segelmacher Joh. Alb. Jacoblewski 
und Emilie Amalie Wenitzki. — Arb. Martin Rutowski 
und Amalie Roſamunde Neukowski. — Arbeiter Franz 
Krieger und Anna Caroline Marie Kowitz. — Gens darm 
Carl Gustav Rabe in Elbing und Friedericke Charlotte 
Sophie Schwechten in Neukirchen. 

Heirathen: Büchſenmacher Friedr. Wilh. Stetzel⸗ 
berg und Martha Marie Roſalie Pfitzner. — Bäder 
meifter Joſef Klein und Johanna Eugenia Walter. 

„Todesfälle: Louiſe Bockslaff. 82 J. — Schiffs, 
capitän Carl Heinrich Sonntag, 64 J. — S. d. Tiſchlers 
18 Lemberg, 1 J. — T. d. Arbeiters Nicolaus 

ettke, 
Arbeiter Andreas Kranfe, 45 J. — T. d. Töpfergeſ. 
Friedrich Wilh. Schuwald, 3 8 1 unebel. 2 aA 


— — 3333 


094 109 137 147 162 181 237 284 328 374 496] Post, T 


2 Kaffee. 

e über den Kaffee⸗Handel in 
Amſterdam im Jahre 1877.] Die ſteigende Tendenz, 
welche Ende 1876 den Markt kennzeichnete, hielt bis in 
die Hälfte Januar 1877 an. Der Preis von 55 C. für 
gutordinär Java Ende Dezember 1876 ſtieg auf 57½ C. 
Es trat jedoch bald eine Reaction ein und der Preis 
fiel raſch auf 53% C., zu welchem Preiſe auch die 
Februar: Auction ablief. Der Markt blieb nun luſtlos. 

in der März⸗Auction war der Preis 52 C., im April 
ging derſelbe auf 50 50 ½ C. zurück. Als der erſte 
Eindruck dieſer Reduction vorüber war, zeigte ſich 
mehr Aufmerkſamkeit für den Artikel. Der Abſatz 


nom and Woelke 
werden wird. 


unberückſichtigt. 
I. Abtheilung. 


IJ. Schid In dem Konkurſe über das 
on⸗ 


wollen, hierdurch 


welche durch die 


Protokoll anzu⸗ Vormittags 10 Uhr, 


zur Prüfung der 


der gedachten Friſt zimmer 


des definitiven Ver⸗ 
die Richtigkeit und Sicherheit 


an 

In 
Einſicht im 
eſtellt wird. Daſelb 
rise eingeſehe 
Pr. 


können 


hat, I. Abtheilung. 


aften oder 


Sew das der W 
Geſchwiſter Maer 

Czechoczyn Blatt 
am 28. J 


gehörige 


27. 


I. Abtheilung. 
wohnhaften Beſitzers 


der Actien⸗Geſellſchaft „Preußi 
Cementfabrik Bohlſchan“ 11 Mile 


walter der Maſſe ernannt. 


maunsfran Melania 


7 — ©. d. Kahnſchiffers Daniel Tonn, 3 J. 
ndre 


weifung zu erwarten, widrigenfalls der Deo» 
Job. ö für todt erklärt 


Elbing, den 29. September 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


der Handelsgeſellſchaft Herzberg & Stark 
zu Dirſchau ſollen die bisher nicht einge⸗ 
zogenen ausſtehenden Forderungen derſelben, 
e N andlungsbücher nachge⸗ 
wieſen werden, in öffentlicher Auction am 
19. Jauuar er., 


an biefiger Gerichtsſtelle im Verhandlungs⸗ 

9. 1 vor dem Kommiſſar des Kon 
curſes, Kreisrichter Engel an den Meiſt⸗ 
bietenden im Ganzen verkauft werden. Der 
Verkauf geſchieht ohne Gewährleiſtung für 


derungen. Bis zum Verkaufstermine wird 
tefiger Gerichtsſtelle eine Beſchreibung 
orderungen öffentlich ausliegen, deren 
ureau III. des Gerichts frei⸗ 


n werden. 
targard, den 7. Januar 1878. 


Königl. Kreis Gericht. 
Bekanntmachung. 


In der nothwendigen Subhaſtat ion, bes 
ittwe Maerz und den 
Grundſtück 
o. 30, deſſen Verkauf 
8. Jannar d. J., Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Ken erfolgt, wird in 
Ergänzung des Subhaſtationspatentes vom 
November cr. bekannt gemacht, daß qu. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


n dem Concurſe über das Vermögen 


Secretair Roſt hier zum definitiven Ver⸗ 
Neuſtadt W.⸗Pr. 22. December 1877. 


Bekanntmachung. 


u Folge Verfügung vom 7. d. Mts. 
h iſt 85 8. d. Mts. in unſer 8 
unter No. 73 eingetragen, daß die Kau 
von Radkiewicz 


wurde beſſer und der Preis ſtieg aufs Neue. Bei 


9 ziemlich lebhaftem Geſehäft lief die Mai⸗Anction 


zu 52½ C. ab und ſeitdem blieb der Artikel mit 
geringen Fluctuationen auf dieſem Preiſe fſtehen. 
Nach der November ⸗ Auction wurde der Markt 
durch eine ziemlich ſpoutane Kaufluft gewiſſermaßen 
überraſcht, welche den Preis um 2—2½ C. ſteigen 
ließ. Dieſelbe offenbarte ſich hauptſächlich bei dem 
Verkaufe einiger ſchöner Partien grünen Kaffees, 
welche zu ſehr hohen Preiſen verkauft wurden. Auch 
Zettel guten Malangs fanden Käufer. Da ſich jedoch 
don Seiten des Conſums keine lebhaftere Frage zeigte, 
waren viele beſonnene Kaufleute der Meinung, daß es 
beſſer ſei, abzuwarten und blieb in Folge deſſen die 
Hauſſe zum Vortheil des Marktes mäßig. — Judeſſen 
war dieſe Hanffe zu einem guten Theile auch baſirt auf 
die Berichte aus Java, daß die im Felde ſtehende 
1878er Ernte durch die herrſchende Trockenheit gelitten 
habe; man glaubte fogar, die Ernte werde ein gleich 
trauriges Reſultat liefern, als die von 1864 und 1871. 
Es mag noch zu früh fein, um mit einiger Sicherheit 
derartige Behauptungen aufſtellen zu können, wahr ift 
jedoch, daß die Ernte gelitten hat und man 
kann ſicher erwarten, daß fie bedeutend hinter 
der ſehr guten Ernte von 1877, ſowie der 
außergewöhnlich großen von 1876 zurückbleiben 
wird. Die Anfuhren in 1877 waren ſehr beträchtlich 
und betrugen bis 24. Dezember: bei der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft 1037 000 Ballen, und bei Privaten 330 000 Ballen. 
Die Privatzufuhren fanden coulanten Abjag und es iſt 
ein erfreuliches Zeichen, daß auch der größte Theil von 
Dem, was in freier Cultur auf Java producirt wird, 
dem Hauptmarkte für Javpakaffee, dem holländiſchen 
Markte, zufließt. Daß der holländ. Markt ſein Ueber⸗ 
gewicht behält, iſt Grundbedingung für die Fortdauer 
dieſer fo wichtigen und erwünſchten Privatzufuhren. 
— Ein Verſuch, den Colonialminiſter zu veranlaſſen, 
ſchon jetzt dem Verkauf von Kaffee auf Java große 
Aus breitung zu geben, eingeleitet durch ein Geſuch, an⸗ 
ſtatt der monatlichen, wöchentliche Auctionen zu halten, 
hatte nicht den gewünſchten Erfolg. — Der Minifter 
war ebenſowenig zu einem häufigeren Verkauf in Indien 
zu bewegen, als er ſich ee konnte, mit dem 
Syſtem monatlicher Auctionen zu brechen, welches 
ſicherlich feine Nachtheile hat, aber bei der eigenthüm⸗ 
lichen Stellung des Staats als Kaffeehändler nicht 
mit ſicherer Ausſicht auf guten Erfolg in ſeinem Inter⸗ 
eſſe durch das Syſtem wöchentlicher Anctionen erſetzt 
werden kann. 


> Börfen-Depefijen der Danziger Jeitung. 


Berlin, 10 Januar. 


N Arg. u 9. rk. d. 9. 
Weizen e esu. 104,300, 40 
ge — 28. Staatzſchldf] 92,70 2,70 
Arril⸗Mai 203.50 205 np. % e. 82,70) 82,70 
Mai⸗Juni 25,50 206 de. % do. | 95,90] 96 
dg zer do. 4½ % do. 101 100,90 
April⸗Mai 142 142 |Men-Märeip.| 71,70 71,20 
Mai⸗Juni 141 141 fbenberdenler p. 13 1.50013 1,50 
Vetroleum Iranteſen . . . 436,50434,50 
200 8 Aumänier ... 20,500 19,90 
anuar 26 26 jAbein. Senzabnf104 103,30 
Mübdl Januer | 72,30, 72 48. Fredit-Ank. 377,508 72,50 
ril⸗Mai | 71,80) 71, 700 raf. engt. u. 5 78.600 78.25 
Spiritas loco — Gilberzente) 56,80 56,50 
Jan.⸗Jebr. 49,60| 49,40 Nfl. Bantasten |207,701206 
April⸗Mai 51,60 51,60“ Oek. Banknoten 170,20 70 
ung. Scha- II.] 90,10 89,80] Wecſelers. Lend 20,28 — 


Oeſterr 4 Polbreute 63,60, 
Wechſelcurs Warſchan 207,75 
Fondsbörſe Schluß ſchwächer. 


London, 10. Jan. Die Bank von I 
hat den Discont auf 3c herabgeſetzt. 3 


m Toon als Inhaberin der daſelbſt unter 


Firma 
M. Radkiewicz 

beſtehenden Handelsniederlaſſung den Kauf⸗ 
mann Wladislaus von Radkiewicz zu Thorn 
ermächtigt hat, die vorbenannte Firma per 
procura zu zeichnen. 

Th or u, den 8. Januar 1878. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
3000) 1. Abtheilung. 


Belanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 7. d. Mts. 
iſt am 8 d. Mts. die in Thorn errichtete 
andelsniederlaſſung der Kaufmanns frau 
elania v. Radkiewicz ebendaſelbſt unter 


der Firma 
M. Radkiewie 
in das dieſſeitige Firmen- Register unter 
No. 529 eingetragen. 
Thorn, den 8. Januar 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 3001 


Licitations⸗Termin. 


i Die Verpflegung der Zöglinge in d 
auch die ehe einzurichtenden erde 
oll vom 1. April d. J. ab an einen der 

Mindeſtfordernden in Pacht gegeben werden, 
wozu ein Licitations⸗Termin 

auf den 21. Januar 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten anbe ⸗ 
raumt wird. ie Contractsbedingungen 
können an den Wochentagen in der Mittags⸗ 
zeit von 12 bis 1 Uhr bei dem Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen, wie auch gegen Entrichtung 
5 5 Copialgebühren ſchriftlich bezogen 
werden. 

Zum Mitbieten werden nur ſolche Per⸗ 
ſonen zugelaſſen, welche die zu . 
Caution von 1200 K. im Termine ſelbſt in 
Baar oder Staatspapieren deponiren. 

Bereut, den 8. Januar 1878. 


Der Kgl. Seminardirector 
Damroth. (2980 


Lotterle 
N zum Beſten eines 
Fröbel'ſchen Kindergärtnerinnen⸗ 


Seminars. 
Looſe & 3 n. zu haben in d MB 


Viſitenkarten 


in eleganter Ausführung, 100 
150 1 g Stück von 


an, bei Franko⸗ 
außerhalb, liefert Franko⸗Zuſendung nach 


Franz Franke, 
6123) Danzig, % Breitgaffe 60. 
Maschinentreibriemen 


(7558 


Vermögen 


der For⸗ 


(2977 


(2979 


Portland⸗ 
Gerichts⸗ 


a zurückgelaſſenen unbekannten Königl. Kreis⸗Gericht. in allen Längen und Breiten von u 
Ulber doch ppi ala 2978) J. Abtheilung. — einem Kernleder, englischer und rheinlündi⸗ 
or, ober doch ſpäteftens in ſcher Riemenleder, offerirt zu billigen Preiſen 


die Lederhandlung von 


F. Gzwiklinskl, 


956 Graudenz. 
Gactbend⸗ tsgedichte jeder Urt fertigt 


Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 18, 


auf: 


Ein tüchtiger, 0 iſcher Juſpector, ver⸗ 
heirathet, beider Landesſprachen mächtig, 
welcher 3½ Jahre auf einem großen Gute 


D ee, den un. Curſus für das r für einjährig Freiwillige. a K set 


% . d. 10. nen 1878; Leah jeber Zeit 8 wi 85 ahren bei 5 5 unter Nachnahme 


Fran. 


065 voll denheit 
SEE Te Sets e Geisler, Dajor ;. 2. jürins rein, arten ESEL NEE SE are 
e RuNEE und Großmutter die ver: dest f Menmpers, dea 2 E ſenbahnſchienen ef ve hour. e Kreis ee 


wittwete Fran 
Luise enn Therese Stoboy 
geb. Trole 
in ihrem noch wicht vollendeten 77. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen tief betrübt an 
a ede 9. Januar 1878. 
die Hinterbliebenen 


Schiſſer⸗Control⸗ 


gu Banzwecken empfiehlt & 4 K. per 


entner. 
S. N. Hoch, 


2503) Johaunisgaſſe 22 
Eine reiche Auswahl 


eleganter Schlitten 


empfi 


Ei 11 9 55 iete Dame 5 me wülnſcht Stellung als 
Buchhalterin oder Caſſtrerin, a. Wunsch 
Caution. Auskunft ertbeilt gütigſt Herr 
„ Lewitz, Breitgaſſe e. 6, 2 Treppen 


im Untertichten 
gewiſſeuhaft, welcher a ründl. Muſik⸗ 
unterr. zu erth. betäh. MT 1 N Oſtern 
Offerten unter 2999 in d d. Z. er 2 
Ein junger Mann, ( eriali er deut⸗ 


erste pilsner & ctien Brauerei in Pilsen, # 
A mit die erſte Brauerei Böhmens, deren vorzügliches Product, das weltbe⸗ 


rühmte echte Pilsner Bler, auf den Weltausſtellungen 
in Wien und Philadelphia prämiirt und ſeaſt vielſeitig ausgezeichnet 


wurde, und welche allein für den en Export arbeitet, ſucht für Danzig und 4 beneth fihen u. polnisch Sprache mpeg wi 
„gerjammiung umgebung einen enutieusfähigen Vertreter. Hochwichtig 3031) nn 21. : ae 8. kn 


für den Stadt⸗Kreis Danzig. 
1. Bezirks⸗Compa — 5 
(Polizei Revier II. 
Am 28. Jannar cr., ag . 10 Uhr 
Baſtion Luchs. 
2. Bezirks⸗Compagnie: 
Galt dean I. IV. v. VII. VII. IX.) 
Am 28. Januar cr., Vormittags 11 Uhr 
Baſtion Luchs. 
Es haben zu erſcheinen: 


für ein ſolches höchſt lohnendes Unternehmen ift der Beſitz eines Eiskellers und 
eignet es ſich beſonders für leiſtungsfähige Spediteure rc. 


Anträge direct an die 3 ere, l ace \ 


en junge Amme mit g. Nahrung von 8 
Monaten weiſt zum 15. Januar nach 
J. s Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. (3032 
ge Dorgüg L. prä, Laudwirthin, die immer 

7 . t. denen mit vorzügl. 
al em f. J. Hard egen, deili 100. 
ine erfah. Jungfer im ee 
u u. Plätten bewandert e. 
Mare Soteliiehhnnen Fi Dany, 


EEE 
Ein eleg. ruſſ. Schlitten 


iſt zu verkaufen Gr. Bäckergaſſe 19. 


Gutes Ellern Nutzholz 


verkauft Dom. Lindenhof per Schöneck. 


Im 


TEL eihiger Jace Ta sch af Om hung wid 
2 2 22 inet eee, welche Fete. 


Sämmtl tbetreibenden Mann⸗ 9, . Hard 
bg de e ht Lanbbeeres Fe ar H * eue, 22 e Ac. De, . Deichſelſtan en 7% empfieblt J egen, eilige 1. 
Schi 155 71258 * zer e ihres ee 7 Amar ka, Er 2 Seele . 4 I Ich rad — 1 10 eh ven 1000 1000 bis 1500 
i egen Frühja 2 wi j 5 n 
Herdſl. Control, Berſaumlungen nichterſcheinen 7. 4 bee A. udn) ya) ie erw a kim lie ee — — 2. b 968 werder mie umfangreichen, Einführung 5 
zum Theil f. gangbaren lukrativen Ar⸗ 


können. 
Diefe Bekauntmachung ift als Beorderung 


ca. ½% Jahr oder länger geſucht. Offerten 


ZI alle. Cu Kerle Der Le ger e Jr Fr tikels gegen Zinſen oder Gewinnantheil auf 


wieben und bat das Nichterſcheinen zu e du das Kell. nude, 
een ernten Or , BEE e. fnttermehl . 
— > n 
P4110 den 5. Januar 1878. 7 WAL d. K. Hue. 3 Pa ge: ee d. dehrmonn, eiue Peuſion 851 
ee Bezirks: Comando. Gee, uE der . Null, I 3 2 Mittelmühle inkägige bi ine 0 5 Seele am amilie auf dem Lande 
8 . ” des d ſucht. 
r e Seen BEL er = 
155 IT i eit m 
Gründftückes, 7 eine Derschku 5 a 5 der großen Norkſyire⸗ Race find ver Sabinet) (erben don eins Besen 
ee. x mann Dali in Meſtin bei ir pe er . 50 e e ee 3029 in 


120 Maſiſchafe "(Mütter 
und Hamme!) 


311 an Verkauf Dom. a De 


Wichtig für iv Winker, 
Bntslänfer ꝛc. 


Das in Gr. Plehnendorf belegenee, den 
one: Claaſſen'ſchen Eheleuten g hörige 
rundſtück, beſteh. aus e. gut. Windmühle u 
ca. 22 Mrg. Land 1. Kl., kommt am 24 
anuar, Vorm. 11 Ubr, im hieſig. Gericht 
immer Nr. 14, zur daft, moron 
aufmerkſam gemacht . (2990 


welches im aeg Slodenthor 9 
verbunden mit No. bezeichnet iſt, und 
2 Läden, 14 er geräumige auf einen 
Hof binausgebende Sonterrains nebſt ges 
wölbtem Keller pp. enthält, habe ich Um 
Anftrage der Ei 28. Ian einen Termin 
auf f den 26. Januar 1878, 

Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau Hundegaſſe 63 anbe⸗ 
ara wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 

Verkaufsbedingungen können täglich 
Vormittags von 9—1 Uhr in meinem Bureau 
one werden 

Die Beſichtigung des Grundſtückes iſt 
täglich von 11 Uhr Vormittags ab geſtattet. 
Danzig, den 31. December 1877. 


Breitenbach, 
Juſtizrath. 2612 


e e eee eee 
Fortgeſetzte Beweiſe für 
die Vorzüglicheit des R. 


. Eeen 


21 . e get, 2 72 75 e 
4. 


. * kr al. ar 4 

ir ENG der ART 0 . ML. Lendl 
aa A 290 e ven . RER, 
MALE Einer Legale versehen. BF 1 C e 


444 Ce U 
e 


m 
Arc Fach ker 2 77. 5 chen 
abzehlht e, Rape. 7 
I ! 


. Herne ieee, Br . en 
7 
2 * 0 


iſt ein 


Geſchäſts lokal 


nebſt Wohngelegenheit und heizbaren Keller⸗ 
räumen incl. Hof zu April zu vermiethen. 


Zuckerfabrik Neuteich 
Generalverfammlung 


am Sonnabend, den 19. e 1878, 
Nachmittags 3 
im Deutſchen Hauſe zu Nautic 
Tagesordnung: 
1. Berichterſtattung der Direction. 
7 des Auſfſichtsrathes gemäß 


tatuten 
3. Vacha über Erhöhung des Aetien 
capitals gemäß § 33 der Statuten. 


Direction der Zuckerfabrik 
Neuteich. 


ziehm, Jacoby. Zimmermann. 
Tornier. Senke. (2959 


: 


F. Daubitz’ ſchen Magen⸗ Liebi 8 Num! 52 R rer BE 2 0 b Sohach-Olub. 
| ee 1555 Be e be. Ging. | e ee 

n ungenleide s - 
n Seren San gnlB Gala Ka gear ee | ©’ 8 5 en Recht gute 


Aſthma, Dielch uche alen Sogwächeraftünden (namentlich 18 ſchweren Aer Bit zu „vestanfen 9% Morgen litt b 

Krankheiten. K 6 Fl. 1 K. . 

ve mit de are — Berta \ W. 8 alas . 1 here ns S En . n 
ie 


3 ſche — hat ſeine Bir Genthiner⸗Str. 7. Die Flacons find nur ächt, wenn fie mit unferer 
5 eichnet gethan und muß den Firma verſeten. Aerztl. Broſchüre über Kumys⸗Kur liegt jeder Sendung bei. 


60 rauch deſſelben fortiegen. Ich kann daher Wo alle Mittel erfolglos, mache man vertrauens voll den letzten 

. unterlaſſen, —.— Magenleidenden dieſen FR TEE TREE wit Kumys, Heilung wird der Lohn fein. Hötel de Prusse 
R. F. Daubitz ſchen Magenbitter beſtens 18 ' FR 
zu empfehlen, ba er nech die Eigene TTT feld bei Buckau, Kreis RER Stettin. - 


Das new eingerichtete und mit 

Comfort der Ken * verſehene Fe 
dem reiſenden Publikum beftend empfohlen. 
Uribe. von 2 Mark an, Salons in des 


jr Aechte aus frischer Pflanze dargestellt, m — Fot ans frischer PflanzB dargestellt, entfalten 
Damp 80 die volle Wirksamkeit der Coca, des 
7 


beſitzt, den 1 zum Eſſen rege zu machen. 
Be eskow, 6. October 1877. 
C. Bergmann, Büchſenmacher. 


Ein Paſtor a. d. Lande 


in Pomm. Kreis Schlawe, gewährt bei mäß. 
Penſ. 1 od. 2 Töchter guter Familie von 6 
9—11 Jahren zum 1. April Aufnahme in] Größ 
ſeine ieh zu gem. Erziehung mit feiner 

einz. Tochter. Für Unterricht (auch Muſik), 

wie für vorzügl. Verpfl. gewiſſenh. geſorgt. 


Hotel zur Krone, 
Off. sub 2955 an d. Exp. der Dans. Ztg J 
Ein Hauslehrer eee ae 


[für einen Knaben von 9 Jahren wird geſucht. 
Gorinnen per Rehden W. Pr. 


berühmten Heil- und Kraftmittels der 

N. F. Daubitz ſcher Magen⸗ Indianer Peru's. Ihrem Gebrauche, dort 
bitter iſt nur allein echt zu haben bei den a 1 seit Urzeiten heimisch, schreibt Alex. 
Herrn Albert Neumann, Bichard| SS: wi Wi 4 18 F 
Lenz und G. Boerner in Danzig, und] A 1909 Asthma und Tuberoulose auf 
W. Vagel in Dirſchau. ns den Anden zu, und die Koryphäen der 
REDET TH Wissenschaften aller Länder sind darin 


Ounde⸗ Maulkörbe und \ 
Halsbänder en Mini 
Oertell &Hundius 
72. Langgaſſe. 


Schlittengelünte, Wfa 


Gurte, Leinen, ſowie alle Pferd ee 
Artikel, Pferde⸗Glocken in verbal: er Aus» 
wahl empfehlen en gros und en détail 


Oertell & Hundius 


72. Langgaſſe: 


und 
ſind auf das Eleganteſte und e 


oT TTT ornbeg lität die billigſten Pete N 
5 ich 

Eides nme en . el! 

Stelle. . en Rein 88 ‚Br N Landsberg ./ W., den 1. ge 
8 beſſere an € 

F bier ig Welegenbeit . Fritz Gramm, 

die Bertveinng einer alt 2 otel Be 

:| renommirten leiſungs⸗ N ET 

fähigen Leinenſabr Je. 


tester Arbeit vollkräftig) vereinigt, 
denen Krankheitsgruppen verschieden kombinirt undi in vielen ee autorisirt, sind 
das Endresultat gründlicher Studien und Versuche Pr. Dr! Sampson’s s, des direct dazu 
veranlassten Schülers v. Humboldts. Humboldts Empfehlung Ehre machend be. 
währten sich seit vielen Jahrzehnten (eklatanteste Dankschreiben Geheilter) 
selbst in verzweifelten Fällen: Cocs-Pillen I. gegen Hals-, Brust- u. Lungenleiden, 
Coca-P. II, 0 en hartnäckigste e der Verdauun Hämorrhoiden oto., 


Preis n. d. deutschen 
Felchrende , 


neueſte 8. Weichbrodt, Königl. Hofapotheke, in Königsberg i. Hor 5 ! Frank, 
billigen Bredel d e Grube, Apotheke, in Posen bel Dir. Manklewloz, K. Hofapotheke. (2446 Weſtfahlens zum Verkauf von Alusſtattungen een aſſe No. 44. 


Art 1 7 7 
ren, Silagälleie 
Gummi ⸗ 

prima 


7 übernehmen. Erwünſcht iſt es, wenn bie 
fertigung von Wäſchegegenſt tänden ausg 
führt werde kann. Franco ⸗ Offerten 

. N. 8708 befördert Rudolf Hosse, 


| bambrinus- Halle. 


Einladung zum Abonnement IR 


ruſ f 85 4 er die 1 sein S. 0. 146 Jeden Freitag; 
e 7 anenburger Zeitung aten gene ue Di gut 
1 — on einer alten guten Geſellſcha u Relssmann, 
bertel & Hundis 2 275 Wochenblatt für Stadt und Land. 1 een vo Bitte um Wüdgabe der 


Organ der gebildeten Stände des Stadt: u. Landkreifed. 
Erſcheint 3 Mal wöchentlich: Dienſtag, Donnerftag und Sonnabend. 
Inſerate finden durch die „Lauenburger Zeitung in der Stadt und 

Kreiſe die weitefte Verbreitung und wird die Aſpaltige Zeile mit nur 10 3 berechnet. 

Abonnements auf die wende burger Zeitung“ nehmen alle Poſtanſtalten zum 

Vortheile. Nea NN Preiſe von 1 Mark 25 Pf. entgegen. 

2 88 (grosse Friedrielstr. 5 ee der „Lauenburger, Zeitung“, 

F. Forley in Lauenburg i. 


=, Deftilations -Gelhäft 1" Far 3 


a St. 7525 unter 8 ld. nicht ve Ei 
b 2 e e üft am hleſigen v d pebition der D 
| 4 Ber 8 1 Blake if iſt unter günſtigen gedinoungen zu kad he Deal Br “ in „ber anziger 


unter No. 2966 einzureichen. 

ade Gel, ig zugleich, Wen daa n . der dr] Ein junger unger e man. 
mit Nebengebäuden 1. der längere it ; 

achten ah vestaufen a bir; bi Degel en ber der Stadt, in (der | Röpergaſſe 9. 5 a 2 Geste kauft zurück die Expedition dieſer Zig. 


etrieben wird, zum Ber: — 7 iſt, ſu 4 um : ——.-ꝑ-fFʃÄ— 
kannengaſſe No. 3/33 danke, 1555 einsehen Pudfäbrumg, Hi Verantwortlicher Redacteur O. Röckner, | 


45 K, 2 1. Ma ter beſcheidenen Anſprüchen ander⸗ 
echtsauwalt Wards Geldſchr nne cr = Be 0 benen, wellig Stellen "Er Offerten beliebe man | Druck und Verlag von A. W. Na ſemane 
in Thorn. fel. Golvberg, Neue Ang 71. Berlin. unter 2958 in Per Erv⸗ d. Big. abzugeben. in Danzig 


Planlnos, 305 
das Vollkommenste der Neuzeit, in höchster g 

Eleganz; kostenfreie Probesendung direct 
aus der Fabrik nach allen Orten. Leichte 
Zahlungsweise; bei Baarzahlung beso 


Diercior R. Schütz |7 , EN el, 
t. ſtrebſ. 


Berli, W. 54 Behr eue. ein ti 
Ein a . a 


8 1 in 5 et Dem einen der hieran 
findet hof 108 000 war N er 
olls dorf, 


3024) ie Wi mn ‚ten WI 
Für ein hiefige etreide⸗ 77 7 55 ei; 


ü 
äft wird ein Gehilfe geſu 
8 1 5 = mit Geer > bei 


1. Inge 50 4 
Die . der Da. 


Nr. 10651 
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